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Gefahrenabwehrpläne Brandschutz 

Flucht- und Rettungspläne 
Aktuelle Vorschriften und 
Gesetzesänderungen bei 
Flucht- und Rettungsplänen 
und Sicherheitskennzeich­
nung - eine Klarstellung. 

Unter dem Sammelbegriff Gefahren­
abwehrpläne sind zum Beispiel 

Flucht- und Rettungspläne [1], Notfall­
pläne, Räumungspläne, Rettungswege­
plärre (auch Flucht- und Rettungspläne) 
zusammengefasst. Dabei hat jedes Bun­
desland seine eigenen bauordnungs­
rechtlichen Anforderungen und Regel­
werke für den Umgang, die Notwendig­
keit und die Erstellung von Flucht- und 
Rettungsplänen, ergänzend oder zu­
sätzlich zu den Vorschriften, die sich 
aus dem Bundesrecht ergeben können. 

Rechtsgrundlagen - Beispiel NRW 
Flucht- und Rettungswege stellen Ver­

kehrswege von besonderer Art und bau­
licher Ausführung dar, eine Pflicht zur 
Erstellung von Flucht- und Rettungsplä­
nen (Bild 1) kann sich aus dem Bauord­
nungsrecht (Landesrecht; Betreiber­
pflichten/Gebäude/Eigentümer/Bau­
herr) und/oder aus dem Arbeitsrecht 
(Bundesrecht; Arbeitgeberpflichten/ 
Veranstalter) herleiten. Die hier auf­
geführten Beispiele beziehen sich auf 
die Anforderungen des Bundeslandes 
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Erdgeschoss 

Bild 1 
Flucht- und Rettungsplan nach ASR A2.3 [4], Deutsches Patent- und Markenamt, Dokumenten-Referenz­
Nummer (DRN) : 20150812101980100DE 

Nordrhein-Westfalen. Flucht- und Ret­
tungspläne (s. Bild 1) werden zum Bei­
spiel für diverse Objekte in Nordrhein­
Westfalen gemäß der Sonderbauverord­
nung [2], der Störfall-Verordnung [3], 
der Arbeitsstättenregel A2.3 [4] und/ 
oder der Bauprüfverordnung [5] gefor­
dert. 

Erstellt werden diese Pläne entspre­
chend den Vorschriften nach Arbeits­
stättenregel A2.3 [4], DIN ISO 23601 [6], 
DIN ISO 20712-3 [7] und DIN SPEC 
4844-4 [8] in Verbindung mit Arbeits­
stättenregel Al.3 [9], DIN EN ISO 7010 
[10], DIN EN ISO 7010/Al [11], DIN EN 
ISO 7010/A2 [12], DIN EN ISO 7010/A3 
[13], DIN EN ISO 7010/A4 [14], DIN EN 
ISO 7010/A5 [15], ISO 7010 AMD 6 [16], 
ISO/CD 16069 [17], ISO 20712-1 [18], 
DIN ISO 20712-2 [19], ISO 7001 [20], 
ISO 7001 AMD 1 [21], ISO 7001 AMD 1 
Technical Corrigendum 1 [22], ISO 
7001 AMD 2 [23], ISO 7001 DAM 78 
[24], ISO 7001 DAM 80 [25], ISO 7001 
DAM 82 [26], ISO 7001 DAM 93 [27], 
ISO 7001 DAM 94 [28], ISO 7010 DAM 
182 [29], ISO 7010 DAM 183 [30], ISO 
7010 DAM 184 [31], ISO 7010 DAM 185 
[32], VdS 7010 [33], VdS 2037EF [34], 
DIN ISO 3864-3 [35], DIN 4844-1 [36], 
DIN 4844-2 [37], DIN 4844-2/Al [38] 
und DIN ISO 3864-1 [39]. 

Aufgaben und Zweck der Pläne 
Flucht- und Rettungspläne dienen der 

Evakuierung, Räumung und Rettung. 
Sie stellen eine unverzichtbare Arbeits­
unterlage für eine Fülle notwendiger, 
wiederkehrender, verpflichtender Un­
terweisungen dar. Fluchtwegepläne als 
Sonderfall dienen zum Beispiel in Ver­
sammlungsstätten und bei Zelten mit 
mehr als 400 Besucherplätzen (Fliegen­
de Bauten) der Evakuierung, Räumung 
und Rettung. Außerdem sind sie gemäß 
Bauprüfverordnung [5] Bestandteil der 
Baugenehmigungsunterlagen für Ver­
sammlungsstätten und dürfen daher 
nur vom Entwurfsverfasser beispiels­
weise in das Bauantragsverfahren einge­
bracht werden. Bei Änderungen dieser 
Pläne (Bestuhlungspläne/Rettungswe­
gepläne) ist ebenfalls eine utzungsän­
derung beziehungsweise ein Bauan­
tragsverfahren durchzuführen. Für alle 
Arbeitsstätten, das heißt auch für Bau­
stellen, andere Gebäude oder Freiflä­
chen auf dem Betriebsgelände zu denen 
Beschäftigte Zugang haben, müssen 
Flucht- und Rettungspläne (s. Bild 1) er­
stellt werden. Verändern sich Baustel­
len, sind die Flucht- und Rettungspläne 
zwingend nachzuführen. Flucht- und 
Rettungspläne beziehungsweise Flucht­
wegepläne sind ständig auf dem neus-
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Bild 3 
Sicherheitszeichen FO0 1 nach 
ASR Al.3:2013 [9] 

ten Stand zu halten [4, 6], daher sind 
Pläne mit einem Erstellungsdatum vor 
2013 auf jeden Fall zu erneuern, ebenso 
wie ihre Sicherheitskennzeichnung. 

Umgang mit alten Sicherheits­
zeichen/Plänen 
DGUV Vorschrift 9 [40] und DIN 

4844-2 [41] beziehungsweise DIN 
4844-2/Al [42] sind veraltet und dür­
fen nicht mehr benutzt werden! Auch 
das parallele Benutzen alter (Bild 2) 
und neuer Sicherheitszeichen (Bild 3) 
ist unzulässig und trägt nur zur Verwir­
rung bei. 

Begründung: Bekanntmachung; Bun­
desministerium für Arbeit und Soziales 
[43]: ,,Die ASR Al.3 - Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzkennzeichnung - in 
der Fassung vom Februar 2013 enthält 
den aktuellen Stand der Technik zur Si­
cherheits- und Gesundheitsschutz­
kennzeichnung in Arbeitsstätten. Bei 
der bestimmungsgemäßen Verwen­
dung dieser Sicherheitszeichen kann 
der Arbeitgeber davon ausgehen, dass er 
die Verordnung über Arbeitsstätten hin­
sichtlich der Sicherheits- und Gesund­
hei tssch u tzkennzeichn ung einhält." 
,,Wendet der Arbeitgeber die geänder­
ten Sicherheitszeichen beim Betreiben 
von bestehenden Arbeitsstätten nicht 
an, so hat er mit der Gefährdungsbeur­
teilung zu ermitteln, ob die in der Ar­
beitsstätte verwendeten Sicherheitszei­
chen nach ASR Al.3 (Ausgabe: 07/2007) 
weiterhin angewendet werden kön­
nen." 

7G 

Bild 2 
Sicherheitszeichen (al t) F005 nach 
ASR Al .3:2007 (52] 

Selbst wenn man aufgrund einer Ge­
fährdungsbeurteilung zu dem Schluss 
kommen sollten, dass die alten Symbo­
le (Bild 2) weiterhin verwendet werden 
können, ist es trotzdem möglich, dass 
wegen zivilrechtlicher Verträge, Verein­
barungen oder Selbstverpflichtungen, 
zum Beispiel im Rahmen von ISO 900x 
Zertifizierungen (Qualitätssicherung), 
Versicherungsverträgen oder sonstigen 
Zertifizierungen eine rechtlich, binden­
de Verpflichtung besteht. Man muss 
sich an die aktuellen Gesetze, Richtlini­
en und Normen halten. Sollte ein sol­
cher Mangel oder Abweichung, bei­
spielsweise bei einem Audit, festgestellt 
werden, besteht die Gefahr, den Versi­
cherungsschutz zu verlieren oder die 
Zertifizierung versagt zu bekommen. 

Wer darf Flucht- und Rettungs­
pläne erstellen? 
Gefahrenabwehrpläne insbesondere 

Flucht- und Rettungspläne dürfen nur 
von sachkundigen beziehungsweise 
fachkundigen Personen erstellt und/ 
oder geprüft werden; dies gemäß Ar­
beitsschutzgesetz [44] (Pflicht zur Aus­
bildung Erste Hilfe und sonstige Maß­
nahmen), Arbeitsstättenregel A3.4/3 
[45] (Allgemeine Prüfpflicht), Arbeits­
stättenverordnung [46] (Sachgerechte 
Prüfpflicht), LASI-Veröffentlichung 41 
[47] (Prüfpflicht durch Sachkundige), 
Betriebssicherheitsverordnung [ 48] 
(Fachkunde),§ 4 Betriebssicherheitsver­
ordnung [48] (vor Arbeitsbeginn, Ge­
fährdungsbeurteilung, Inaugenschein-

nahme durch Arbeitgeber und Funkti­
onskontrolle, Arbeitsmittel nach dem 
Stand der Technik sicher) und Betriebs­
sicherheitsverordnung [48] (Prüf­
pflicht durch befähigte Person), Ge­
fahrstoffverordnung [49] (Definition 
Fachkunde und Sachkunde), Techni­
sche Prüfverordnung (außer Kraft ge­
setzt) . 

,,Soweit die Prüfungen von Sachkun­
digen vorgenommen werden dürfen, 
sind dies Ingenieurinnen und Inge­
nieure der entsprechenden Fachrich­
tungen mit mindestens fünfjähriger 
Berufserfahrung oder Personen mit ab­
geschlossener handwerklicher Ausbil­
dung oder mit gleichwertiger Ausbil­
dung und mindestens fünfjähriger Be­
rufserfahrung in der Fachrichtung, in 
der sie tätig werden." [SO] (Sachkunde), 
Institut der Feuerwehr Nordrhein­
Westfalen, Vorbeugender Brandschutz, 
,,PrüfVO NRW und Brandschau" 
(Nachweis der Sachkunde) [SO] und der 
DGUVVorschrift 9 [40] (außer Kraft ge­
setzt; Prüfung alle 2 Jahre). Die neue 
Betriebssicherheitsverordnung [48] 
2015 hat durch Änderung der Gefahr­
stoffverordnung [49] nun erstmals die 
Begrifflichkeiten der Sach- und Fach­
kunde rechtlich definiert: ,,Daneben 
zählen zu den weiteren Anforderungen 
eine entsprechende Berufsausbildung, 
Berufserfahrung oder eine zeitnah aus­
geübte entsprechende berufliche Tätig­
keit. Die Fachkenntnisse sind durch 
Teilnahme an Schulungen auf aktuel­
lem Stand zu halten." Laut Gefahrstoff­
verordnung ist: ,,sachkundig, wer seine 
bestehende Fachkunde durch Teilnah­
me an einem behördlich anerkannten 
Sachkundelehrgang erweitert hat." [49] 

Fazit 
Si cherhei tseinrich tungen, -1 ei tsyste­

me und -zeichen, zu denen Flucht- und 
Rettungspläne gehören, sind von Sach­
kundigen zu prüfen, mindestens alle 
zwei Jahre oder nach Gefährdungsbe­
urteilung. Kontrollen werden durchge­
führt durch das Gewerbeaufsichtsamt, 
das staatliche Amt für Arbeit, die Be­
rufsgenossenschaften, die gesetzlichen 
Unfallversicherungsträger und die 
Ordnungsämter der Gemeinden, Städ­
te oder Kreise. Sämtliche dieser Unter­
lagen unterliegen der Dokumentati­
onspflicht. 
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Neben rechtlichen Bestimmungen ist eine Unmenge an 
gestalterischen Grundsätzen zu beachten. So sollen die 
Pläne zum Beispiel einheitlich in der Gestaltung sein. Ver­
altete Pläne sind einfach zum Beispiel an gelben statt blau-
en Standortmarkierungen zu erkennen. _ 

Das Erstellen von Flucht- und Rettungsplänen stellt 
nicht die ingenieurmäßige Dienstleistung der Planung 
von Flucht- und Rettungswegen dar. Daher sind Brand­
schutzkonzepte und/oder das Vorliegen einer Flucht- und 
Rettungswegeplanung und Kennzeichnung unverzichtbar 
für das Erstellen dieser Pläne. Die Kundschaft geht irriger 
Weise häufig davon aus, dass mit der Beauftragung von 
Flucht- und Rettungsplänen auch die Planung gleichem, 
die Planung der Kennzeichnung der Wege und/oder die 
Berechnung der Ausstattung mit Löschmitteln (Feuerlö­
schern) inbegriffen ist. Flucht- und Rettungspläne nur 
durch Aufnahme vorhandener Sicherheitseinrichtungen 
zu erstellen, kann als grob fahrlässig erachtet werden und 
zieht im Fall der Fälle mit Sicherheit Haftungsproblemati­
ken mit sich. 

Inzwischen wurden zahlreiche Vorschriften zur Inklusi­
on erlassen. So ist deshalb vor der Erstellung derartiger 
Planunterlagen zu klären, ob (gegebenenfalls auch zu­
künftig) im Objekt mit dem Besuch von Menschen mit Be­
hinderungen gerechnet werden muss. 

Honorarmäßig werden Flucht- und Rettungspläne als 
Sonderleistung nach den Empfehlungen des AHO Aus­
schuss der Verbände und Kammern der Ingenieure und Ar­
chitekten für die Honorarordnung e. V. [51] (Anmerkung: 
Unverbindliche Honorierungsempfehlungen und Praxis­
hilfen) abgerechnet. 
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[451 Technische Regel für Arbeitsstätten ASR A3.4/3 - Sicherheitsbeleuchtung, opti­
sche Sicherheitsleitsysteme, Ausgabe: 05/2009 (GMBI. 2009, Seite 684), zuletzt geän­
dert 04/2014 (GMBI. 2014, Seite 287). 
[461 Verordnung über Arbeitsstätten (Arbeitsstättenverordnung -ArbStättV), vom 
12.08.2004 (BGB!./, Seite 2179), zuletzt geändert am 19.07.2010 (BGB/ I, Seite 960); 
Anmerkung: Entwurf der Arbeitsstättenverordnung 2015. 
[471 LASI-Veröffentlichung (LV) 41 - Handlungsanleitung zur Beleuchtung von Arbeits­
stätten, Gesicherte arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse für Tageslicht in Gebäuden, 
Künstliches Licht in Gebäuden, Künstliches Licht im Freien, Sicherheitsbeleuchtung, 
Länderausschuss für Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik, Ausgabe: 20.04.2005 
(ISBN: 3-936415-39--[)) (lasi-info.com). 
[481 Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Verwendung von Ar­
beitsmitteln (Betriebssicherheitsverordnung- BetrSichV 2015), vom 03. 02.2015 
(BGB/./, Seite 49), zuletzt geändert am 13.07.2015 (BGB!. /, Seite 1187); Anmerkung: 
Ersetzt die Betriebssicherheitsverordnung (Vll. In Kraft getreten am 01.06.2015. 
[491 Verordnung zum Schutz vor Gefahrstoffen (Gefahrstoffverordnung- GefStoffV), 
vom 26.11.2010 (BGB!./, Seite 1623), zuletzt geändert am 06.02.2015 (BGB/./, Seite 
49). 
[50 Institut der Feuerwehr Nordrhein-Westfalen (ldF NRW), Vorbeugender Brandschutz 
PrüfVO NRW und Brandschau (FSHG), Stand: 1. Quartal 2010 (idf.nrw.de). 
[51] AHO Ausschuss der Verbände und Kammern der Ingenieure und Architekten für 
die Honorarordnung e. V., AHO-Schriftenreihe, Heft 17, Leistungsbild und Honorierung, 
Leistungen für Brandschutz, 3., vollständig überarbeitete Auflage, Stand, 06/2015; An­
merkung: Unverbindliche Honorierungsempfehlungen und Praxishilfen. 
[521 Technische Regel für Arbeitsstätten ASR Al.3 - Sicherheits- und Gesundheits­
schutzkennzeichnung, Ausgabe: 04/2007 (GMBI. 2007, Seite 674); Anmerkung: Ersetzt 
durch ASR Al.3 (GMBI. 2013, Seite 334). 
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